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Im Aarefeld wurden Pumpversuche durchgeführt          FOTO: DANIEL CARTIER 

Ein eigenes Wasserpumpwerk wird angestrebt 
Der Gemeinderat Gretzenbach hat die Teil-GWP verabschiedet 
 

Das Grundwasserpumpwerk 

„Spitzacker“ wird im Früh-

ling 2015 aufgrund des Bau-

projekts des Epppenbergtun-

nels vom Netz gehen.  
 
Mit dem geplanten Vierspurausbau 

Olten – Aarau der Schweizerischen 

Bundesbahnen (SBB) soll zwischen 

2015 und 2020 der bestehende Eng-

pass im Bahnnetz behoben werden. 

Zentrales Element beim Ausbau ist 

der neue drei Kilometer lange Ep-

penbergtunnel. Die Grundwasserfas-

sung „Pumpwerk Spitzacker“ liegt 

im Perimeter des Eppenbergtunnels. 

Eine gesetzeskonforme Ausschei-

dung (Erweiterung) der Schutzzonen 

und damit ein gesicherter Betrieb des 

Pumpwerks wird dadurch ab Baube-

ginn nicht mehr möglich sein. Zur 

Sicherstellung der Trinkwasserver-

sorgung planen die Gemeinden 

Schönenwerd und Gretzenbach den 

Bau eines neuen Grundwasser-

pumpwerks im Aarefeld mit entspre-

chenden Netzanpassungen und neu-

en Netzverbindungen. 

 

Qualitativ und einwandfreies 
Grundwasser 
 Die Gemeinden haben die Be-

gleitgruppe Spitzacker beauftragt, 

das neue Grundwasserpumpwerk 

schnell und effizient zu planen und 

in Betrieb zu nehmen. Mit der 

Grundwassererkundung (zwei Son-

dierbohrungen mit Pumpversuch) 

des Geologiebüros Jäckli AG im 

Jahre 2013 wurde für das Aarefeld 

ein grosses und qualitativ einwand-

freies Grundwasservorkommen 

nachgewiesen. Es ist davon auszu-

gehen, dass für die beiden Gemein-

den benötigte Konzessionswasser-

menge von 6‘000 l/min beschafft 

werden kann, weist doch der Bericht 

der Jäckli AG eine maximal mögli-

che Pumpwassermenge von 12‘000 

bis 15‘000 l/min aus. Diese Wasser-

menge würde sogar für ein Regiona-

les Pumpwerk, wie es das AfU des 

Kantons Solothurn wünscht, ausrei- 

chen. Die Gemeinden Schönenwerd 

und Gretzenbach sind aber nach wie 

vor bestrebt, ein eigenes Pumpwerk 

für die Trinkwasserversorgung ihrer 

Gemeinden zu erstellen. Aus diesem 

Grund hat der Gemeinderat einen 

Teil der generellen Wasserplanung 

(Teil GWP) Aarefeld verabschiedet 

und die Unterlagen beim Amt für 

Umwelt zur Vorprüfung eingereicht. 

 

Erneuerung Betriebsbewilli-
gung der Spitex 
 Die Spitex Däniken-Gretzenbach-

Walterswil hat die Aufgabe, die be-

darfsgerechte Versorgung der Be-

völkerung mit Hilfe und Pflege zu 

Hause sicherzustellen. Damit die 

Spitex mit den Krankenkassen ab-

rechnen kann, benötigt sie zwingend 

eine Zahlstellenregisternummer. Um 

diese zu erhalten, muss die Spitex 

über eine gültige Betriebsbewilli-

gung verfügen. Die erste Betriebs-

bewilligung aus dem Jahre 2009 war 

bis im April 2014 gültig. Im Früh-

jahr 2014 wurde beim Kanton ein 

Antrag für die Erneuerung der Be-

triebsbewilligung gestellt. Damit 

diese erneuert wird, muss unter an-

derem die Leistungsvereinbarung 

mit den Gemeinden erneuert werden. 

Der Gemeinderat Gretzenbach hat 

dieser zugestimmt. 

 

Abfall wiederrechtlich entsor-
gen wird teuer 
 In Gretzenbach wurde Ende Jahr 

2013 wiederrechtlich im Betrag von 

80 Franken Abfall entsorgt. Der 

Abfallsünder konnte herausgefunden 

werden. Gegen diese Person wurde 

ein Strafverfahren eingeleitet und die 

Abfallkosten samt diversen Aufwen-

dungen in Rechnung gestellt. Die 

Gesamtkosten für die Straftat inkl. 

Busse lagen bei rund 880 Franken. 

Der Schuldner hat zwischenzeitlich 

den Betrag beglichen. Eine illegale 

Entsorgung kommt sehr teuer zu 

stehen. 

 
In Kürze 
 Aufgrund der hohen Zahl von 

Asylsuchenden wurde das Aufnah-

mesoll des Kantons und damit dasje-

nige der Sozialregionen nach oben 

angepasst. Unsere Sozialregion ist 

im Rückstand, und zwar mit 34 Per-

sonen im laufenden Jahr und zusätz-

lichen 12 aus dem Vorjahr. Gretzen-

bach weist zurzeit einen Rückstand 
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von 34 Personen auf. Der Geschäfts-

stellenleiter der Sozialregion unteres 

Niederamt ist mit allen Gemeinde-

präsidenten im Gespräch um diese 

Problematik zu lösen. 

 Der Gemeinderat als Leitgemeinde 

der Zivilschutzregion Schönenwerd 

hat die Arbeiten für den Telemati-

kausbau Führungsstandort Schönen-

werd an die Firma Nussbaumer 

Elektroanlagen AG in Schönenwerd 

vergeben. 

 Im August lag das Baugesuch für 

die fünf Mehrfamilienhäuser „Über-

bauung Lismeracker“ öffentlich auf. 

Es gingen keine Einsprachen ein. 

Zwischenzeitlich konnte das Bau-

vorhaben bewilligt werden.  

 Der Gemeinderat hat die Sitzungs-

termine für das Jahr 2015 festgelegt. 

Ab sofort sind die Sitzungsdaten auf 

der Homepage der Einwohnerge-

meinde Gretzenbach abrufbar. 

 Die Offene Jugendarbeit unteres 

Niederamt (OJuN) hat ein neues 

Logo. Zudem gab es euch im perso-

nellen Bereich Änderungen. Andreas 

Müller und Vera Stoll haben eine 

neue Herausforderung angenommen. 

Als neue Jugendarbeiter sind Luzia 

Moser und Philipe Burell mit je 60 

Prozent angestellt worden. 
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